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Sohlgleite

Legende

Wurzelstock zur Strukturanreicherung

Gehölze, zu pflanzen

- Standortgerechte, autochthone Bäume und Sträucher

- je nach Sortierung 60-80 oder 80-100 cm, mind. 2x verpflanzt

Artenauswahl: Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), Silber-Weide (Salix alba), Grau-Weide

(Salix cinerea), Wasser-Schneeball (Viburnum opulus), Schwarzer Holunder

(Sambucus nigra), Faulbaum (Frangula alnus)

Hochstaudensaum

Ansaat

- mit Heudrusch geeigneter Flächen oder

- mit autochthonem Saatgut (Saatgutmischung Nr. 07, Ufermischung, Fa. Rieger-

Hofmann oder gleichwertig)

Grünland, extensiv

Je eine Rillenansaat (100 % Stauden bzw. Kräuter) bei Erstherstellung und nach

5 Jahren

Pflege: - erste 5 Jahre dreischürige Mahd (1. Schnitt nach dem 15.06.)

- ab dem 6. Jahr ein- oder zweischürige Mahd (1. Schnitt nach dem 01.07.)

- Mahdgut aufnehmen, entfernen und sachgerecht wiederverwenden

Zangberger Mühlbach, renaturiert

- Bachsohle wird im Norden leicht erhöht

- Bachlauf wird leicht gewunden und mit Kolken hergestellt

Kolke und Sohlgleite

- Sohlgleite mit einer Neigung von 1:30 oder flacher

Umgriff Ausgleichsfläche (ca. 1.583 m²)

Auf der gesamten Ausgleichsfläche sind Düngung und der Einsatz von chemischen

Spritzmitteln unzulässig.

Bestehendes Bachbett innerhalb/außerhalb der Ausgleichsfläche

- Bachufer werden mit Ausnahme der Prallufer abgeflacht (i.d.R. flacher als 1:3)

- die abgeflachten Ufer werden als Hochstaudensaum entwickelt (s. dort)

Bestehende Gehölze (bleiben erhalten)

Faschinen als Uferbefestigung
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Kolk (Aufweitung) am Ufer des Moosgrabens

- Bachufer mit einem Böschungswinkel >1:3 abflachen

- Ansaat mit Hochstaudenflur (s. Senken mit Hochstaudenflur)

Umgriff Ausgleichsfläche (ca. 10.476 m²)

Auf der gesamten Ausgleichsfläche sind Düngung und der Einsatz von chemischen

Spritzmitteln unzulässig.

Legende

Senken mit Hochstaudenflur

Herstellung Senken

- insgesamt 8 Senken mit einer Tiefe von 0,3 bis 0,8 m anlegen; Böschungsverhältnis

von >1:2; Fläche mind. 30 m²

- davon mind. 2 Senken bis 0,2 m unter den mitteren Grundwasserstand herstellen;

Fläche mind. 200 m²

Ansaat Hochstaudenflur

- mit Heudrusch geeigneter Flächen oder

- mit autochthonem Saatgut (Saatgutmischung Nr. 07, Ufermischung, Fa. Rieger-

Hofmann oder gleichwertig)

Grünland, extensiv

Je eine Rillenansaat (100 % Stauden bzw. Kräuter) bei Erstherstellung und nach

5 Jahren

Pflege: - erste 5 Jahre dreischürige Mahd (1. Schnitt Anfang März, 2.+3. Schnitt ab

Mitte August)

- ab dem 6. Jahr ein- bis zweischürige Mahd (1. Schnitt Anfang März, ggf. 2. Schnitt

ab Mitte August)

- Mahdgut aufnehmen, entfernen und sachgerecht wiederverwenden
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